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Die Erstkommunion!

Der Weg zur Erstkommunion
Würfelspiel von Georg Schwikart

Ihr besichtigt eure 
Pfarr kirche. Du bist ganz 

ergriffen, was dort alles zu 
sehen ist: das große Kreuz, 

der Altar und der Taber-
nakel: 1 x aussetzen.

Am Sonntag 
verschläfst du die 

Messe. Demnächst: 
Wecker stellen! 

Zurück zum Start!

Hast du schlechte Laune? 
In der Kommuniongruppe 

fängst du mit einem 
anderen Kind Streit an 

und sagst sogar ein 
böses Schimpfwort. Ent-
schuldige dich! Tausche 
mit demjenigen, der am 
weitesten zurückliegt.

Im Kommunionkurs lest ihr 
gemeinsam das Glaubens-
bekenntnis. Du lernst es zu 
Hause sogar auswendig. 
Super Einsatz, noch 1 x 

würfeln und die doppelte 
Punktzahl vorrücken!

Welche sieben Sakramente gibt es? Keinem fällt 
die Krankensalbung ein, nur dir. Dafür darfst du 2 x 
würfeln, rechne die Punkte zusammen und teile sie 
durch 2 (bei einem ungeraden Ergebnis aufrunden); 

so viele Felder darfst du vorrücken.

Im Gottesdienst am 
Heiligabend liest du 

eine Fürbitte vor. 
Rücke 5 Felder vor.

Du beteiligst dich als König 
an der Sternsingeraktion. 
Leider erkältest du dich 

dabei. Erst einmal gesund 
werden: 2 x aussetzen.

Du hast von deinen Eltern 
einen Euro bekommen, 

um ihn in der Messe in die 
Kollekte zu geben. Aber du 
behältst das Geld für dich. 

Tut man denn so etwas? Zur 
Strafe 1 x würfeln und diese 

Punktzahl zurückgehen!

Was bedeutet eigentlich 
„Kommunion“? Das ist die 

Frage im Religionsunterricht. 
Dir ist klar, es bedeutet 

„Gemeinschaft“. Aber ein 
anderes Kind darf die Ant-
wort geben. Du schmollst, 

gehe 6 Felder zurück.

Eine alte Tante von 
dir ist gestorben. 
Du gehst mit zur 

Beerdigung. Du bist 
traurig, aber du weißt 
auch: Die Tante feiert 

nun Auferstehung 
und wird bei Gott zu 
einem neuen Leben 
erweckt. Gehe noch 

einmal die Punktzahl, 
mit der du auf dieses 
Feld gekommen bist.

Du betest den Kreuzweg. 
Da hat ein fremder Mann 
Jesus geholfen, das Kreuz 
zu tragen. Das beeindruckt 
dich. Du würfelst für den 
Nächsten in der Runde.

Das
Das
Das

Gu -
Gu -
Gu -

te
te
te

liegt
liegt
liegt

so
so
so

na -
na -
na -

he,
he,
he,

liegt
schon
du

oft
fast

kannst

ge -
in
es

nau
dei -

manch -

vor
ner
mal

dir
Hand.
sehn

und
Du
und

Das Gute liegt so nahe

= 96

T. und M.: Dietmar Fischenich
Rechte beim Verfasser

willst
brauchst
manch

du
nicht
mal

Gott
wei -
lässt

be -
te

auch

geg -
We -
dei -

nen
ge,
ne Hand

ge -
kein
ein

schieht
weit
Wun -

es
ent -
der -

jetzt
fern -
werk

und
tes
ge -

hier:
Land.
schehn.

im
Gott
Bei

Men -
steht
je -

schen,
oft
der

der
da
klei -

da
am
nen

vor
Stra -
Lie -

dir
ßen -
bes -

steht
rand,
tat

und
will
lacht

ist
nur
Gott

er
ge -
und

noch
se -
wird

so
hen
sich

klein.
sein:
freuen:

Je - sus ist da und dir ganz nah, so wie in Brot und Wein

Je - sus ist da und dir ganz nah, so wie in Brot und Wein.

der Autor
Dr. Georg Schwikart. Reli-
gionswissenschaftler; freier 
Schriftsteller, einer der be-
kanntesten Autoren religiöser 
Kinderbücher, Sankt Augustin

Du hörst  
die Geschichte  

vom barmherzigen 
Samariter. Am nächsten Tag 
wirst du auch zu einem: Du 

stehst einem weinenden 
Kind auf dem Schulhof  

bei. Rücke
3 Felder vor!
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StARt
Der Kommunion-

kurs beginnt

Auf dem Weg zur Erstkommunion machen die Kinder 
schöne Erfahrungen: Sie erkunden die Kirche, hören 
Geschichten von Jesus, lernen etwas über den Glauben. 
Sie spielen, singen, beten und feiern zusammen. – Die-
sen Weg gehst du in diesem Spiel nach. Du brauchst nur 
einen Würfel und für jeden Mitspieler eine Spielfigur– und 
etwas Glück! Das jüngste Kind fängt an. Viel Spaß!

In der ersten Stunde des 
Kommunionkurses lernst 

du gleich nette Kinder 
kennen. Das beflügelt 

dich – gleich noch einmal 
würfeln!

Ihr singt in der 
Kommunion gruppe 

ein Lied, das du 
schon kennst. Prima! 

Du darfst noch 1 x 
würfeln!

Du holst dir deine Kinder-
bibel aus dem Regal. Ohne 
Aufforderung blätterst du 
darin und liest ein paar 
Geschichten. Du darfst 

noch ein Stück vorrücken – 
aber dein rechter Nachbar 

würfelt für dich.

 Wie die Mutter von 
Jesus heißt, fällt dir 
einfach nicht ein. 

Frage jemand, der es 
weiß. 1 x aussetzen!

Ihr sollt euch über 
euren Namenspatron 

informieren. Du 
gehst in die katho-
lische Bücherei, um 
dort ein Buch über 

Heilige auszuleihen. 
Rücke 3 Felder vor.

In der Kindermesse 
geht es um die 

Zehn Gebote, aber 
dir fällt keines ein. 

Denke in Ruhe 
nach, 1 x aussetzen.

 Wann beginnt für die Kir-
che das neue Jahr? Nicht 

am 1. Januar, sondern 
bereits am 1. Advent.  

Du weißt Bescheid! Rücke 
5 Felder vor.

Ihr habt mit der Kommu-
niongruppe einen Ausflug 
gemacht, dabei viel Spaß 

gehabt, auch Quatsch 
gemacht, aber ebenso 

gebastelt und gebetet. Du 
musst am nächsten Tag 
ausruhen: 1 x aussetzen.

 Deine Patin hat 
Namenstag. Du malst 

ihr ein schönes Bild und 
schickst es ihr mit der 
Post. Da freut sie sich. 

Rücke 3 Felder vor.

Vor deiner ersten Beich-
te bist du ganz schön 

aufgeregt – aber nach-
her fühlst du dich ganz 
befreit! Du spürst, dass 
Gott dich liebt. Genieße 
das schöne Gefühl und 

setze 1 x aus.

An Karneval richtest du ein 
Kostümfest aus. Neben deinen 
engen Freunden hast du auch 

ein Kind eingeladen, das neu in 
der Klasse ist. Das ist wirklich 
freundlich von dir. Du tauschst 

mit demjenigen, der
am weitesten vorn liegt.

Für deine Erstkommu-
nion muss passende 

Kleidung gekauft 
werden. Dafür muss man 

einiges anprobieren. 
Das braucht Zeit: 1 x 

aussetzen.

Bald feierst du deine 
Erstkommunion! Du 
darfst noch 1 x wür-
feln; dafür musst du 
aber in der nächsten 
Runde aussetzen und 
dich um deine Gäste 

kümmern.

Du hilfst zu Hause beim 
Kuchenbacken für das 
große Fest. Dein linker 

Nachbar würfelt für dich; 
diese Punktzahl darfst du 

vorrücken.
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